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Nach Auskunft eines Einheimischen handelt es sich um eine Spülsandfläche, die vor rund bzw. mindestens 20 Jahren aufgespült wurde, um 
als Badestrand und Spielplatz genutzt zu werden.
Auf der sandigen, ebenen, mesotrophen, mäßig trockenen Fläche dominiert ein Sandtrockenrasen, welcher im Osten als Hasenklee-
Sandseggenrasen und im Westen als Ferkelkraut-Rotstraußgrasflur ausgebildet ist.
Kleinflächig sind beide Vegetationsformen ruderalisiert, d. h. ein Spitzwegerich-Sandseggenrasen bzw. ein Spitzwegerich-
Roßtstraußgrasrasen tritt eng verzahnt mit oben genannten Vegetationsformen auf.
Die Fläche wird nicht mehr genutzt. Eine Beweidung z. B. mit Schafen wäre sinnvoll, um eine fortschreitende Sukzession zu verhindern.
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Agrostis capillaris Carex arenaria

Hypochoeris radicata Plantago lanceolata Trifolium arvense

Achillea millefolium Artemisia campestris Avenella flexuosa Centaurea jacea
Dactylis glomerata Equisetum arvense Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Luzula campestris Melilotus officinalis Rubus spec.
Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Vicia hirsuta


